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  Vorwort


  Welche Feiern gehören für dich zu den schönsten in deinem Leben? Wenn du mich fragst, zählen zu meinen absoluten Favoriten, neben tollen Geburtstagsfeiern und Sommerpartys, vor allem Hochzeiten. Sie sind für mich die schönsten Feste. Angefangen bei einer wunderschönen Trauzeremonie mit toller Musik über die Feier am Abend bis hin zu dem köstlichen Buffet und den Begegnungen mit langjährigen Freunden und Bekannten. Es gibt kaum ein Fest, das Hochzeiten das Wasser reichen kann.


  Im Laufe meines Lebens durfte ich sehr häufig als Gast und oftmals auch als Redner bei unzähligen Trauungen dabei sein. Nicht zuletzt – das will ich nicht vergessen – war ich als Bräutigam bei meiner eigenen Hochzeit.


  Keine Trauung, egal wie viele ich schon erlebt habe, gleicht der anderen. Manche heiraten pompös in einem Schloss, andere in ihrem Garten, wieder andere in der Kirche oder an einem ganz besonders ausgefallenen Ort. Einige Paare legen viel Wert auf eine tolle Location und eine festliche Atmosphäre, andere wiederum feiern schlicht und in lockerer Kleidung mit Bier und Currywurst.


  Bei aller Unterschiedlichkeit haben alle Hochzeitsfeiern doch eine Gemeinsamkeit: Sie sind der Startschuss für ein Leben zu zweit. Deshalb ist die Stimmung auf Hochzeiten stets so unvergleichlich schön. Es sprüht dort förmlich vor Leben und Optimismus. Denn ein bis in die Haarspitzen verknalltes Paar startet voller Zuversicht, Freude und großer Träume in eine gemeinsame Zukunft. Das ist der Grund dafür, weshalb ich Hochzeitsfeiern so sehr liebe.


  Leider wurde meine romantische Vorstellung von Hochzeiten im Sommer 2012 für immer infrage gestellt. Ich musste feststellen, dass eine harmonische und ausgelassene Hochzeitsfeier allein nicht der Garant für eine dauerhafte und glückliche Partnerschaft ist. Das mussten meine Frau und ich im nächsten Umfeld selbst miterleben. Unser romantisches Bild von Hochzeiten bekam in diesem Jahr einen Riss.


  Was war passiert? Zwei befreundete Paare, die im selben Jahr wie wir geheiratet hatten, standen nun kurz vor ihrer Scheidung. Ich erinnere mich noch gut an ihren gemeinsamen Start. Alles sah so vielversprechend aus. Wir alle gingen davon aus, dass sie ein Leben lang glücklich miteinander werden würden. Doch nach gut zwei Jahren begann bei beiden Paaren die Ehe langsam, aber sicher zu bröckeln. Kurz darauf folgte das große Desaster: Sie ließen sich scheiden.


  Zurück blieb ein großer Scherbenhaufen aus Verletzungen, Enttäuschungen, gegenseitigen Schuldzuweisungen und Terminen beim Scheidungsanwalt. Nicht zu vergessen: traurige Familien und fassungslose Freunde. Sie waren ein weiteres Paar in der Scheidungsstatistik, eine von 40 Prozent der geschiedenen Ehen in Deutschland. Für jeden traurigen Eintrag in der Statistik steht ein Ehepaar, das wie unsere Freunde gedacht hatte: So etwas kann uns nicht passieren! Den anderen vielleicht, aber wir kriegen das schon hin. Wir werden für immer glücklich sein und gemeinsam durch Höhen und Tiefen gehen und zusammen alt werden.


  Die Fragen, die mich seitdem immer wieder umtreiben und die mich motiviert haben, dieses Buch zu schreiben, lauten: Kann mir das auch passieren? Warum verlaufen einige Ehen im Sande, während andere Paare immer noch verliebt und voller Freude ihre Ehe genießen? Was kann ich tun, damit meine Ehe nicht Teil der traurigen Statistik wird? Wie schaffe ich es, dass meine Ehe von Jahr zu Jahr schöner und vertrauter wird?


  Diesen Fragen möchte ich mich in diesem Buch stellen. Ich möchte eine Antwort auf die Frage geben, wie ein Ehepaar es schaffen kann, sich dennoch innig verbunden zu bleiben – trotz zahlreicher Höhen und Tiefen des Zusammenlebens. Nun ist jede Beziehung sehr komplex und es gibt keine Universallösung für eine gute und glückliche Ehe. Dennoch scheint es bestimmte Faktoren zu geben, die bei nahezu allen glücklichen Paaren in verschiedenen Ausprägungen vorhanden sind. Anhand meiner Beobachtungen und Erlebnisse werde ich dir, liebe Leserin und lieber Leser, zehn wertvolle Ideen unterbreiten, wie deine Ehe ein Leben lang hält.


  Diese Ideen werden hoffentlich dazu beitragen, dass aus der schönen Anfangszeit eine feste, stabile und tragfähige Ehe wird. Denn eine Ehe sollte nicht nur irgendwie über Wasser gehalten werden, sondern von Jahr zu Jahr besser werden. Davon bin ich überzeugt und dafür habe ich dieses Buch geschrieben. Es soll mir und dir Anregungen für unsere Beziehung geben.


  Ich wünsche uns allen, egal ob jung oder schon jahrelang verheiratet, eine geniale Ehe, die jedes Jahr vertrauter und schöner wird! Ich wünsche dir und mir eine Ehebeziehung, die eine Inspiration für unsere Kinder und für viele unserer Freunde sein kann! Nicht weil wir besser sind als andere, sondern weil wir auf die richtigen Dinge in unserer Beziehung achten, weil wir uns weiterentwickeln wollen. Wie wäre es, wenn unsere Kinder eines Tages zu uns kommen und uns sagen: „Mama, Papa, so wie ihr eure Ehe geführt habt, so wollen wir das auch. Ihr seid zwar nicht perfekt, aber ihr seid mir eines der größten Vorbilder. Meine Ehe soll genauso stark sein wie eure.“


  Bei dem Gedanken daran, dass meine Tochter eines Tages so über unsere Ehe spricht, entflammt in mir eine enorme Motivation, das Beste in meiner Ehe zu suchen und alles daranzusetzen, dass meine Ehebeziehung stark und fest bleibt. Sie soll als Vorbild für meine Kinder dienen. Ja, eine Ehe vital und sprudelnd zu halten, kostet Zeit und Kraft. Wir müssen in sie investieren. Aber es lohnt sich! Wir können alles gewinnen.


  Dieses Buch ist kein typischer Eheratgeber, sondern ein „Ehebooster“. Ich stelle dir kleine Aufgaben und Fragen, damit du die Ideen direkt auf deine Partnerschaft übertragen und in deinem Alltag anwenden kannst. Vielleicht steht demnächst ein Urlaub an und du liest dieses Buch gemeinsam mit deinem Partner oder deiner Partnerin?


  Ich bin fest davon überzeugt, dass jedes Ehepaar eine dauerhafte, glückliche und vertrauensvolle Ehe führen kann, die Höhen und Tiefen übersteht und in der beide Partner selbst nach vielen Jahren noch voller Begeisterung von ihrem Partner sprechen. Das wünsche ich dir und mir von ganzem Herzen. Wie kannst du das erreichen? Indem du die 10 Ideen aus diesem Buch beachtest und in deinen Alltag integrierst! Also, worauf wartest du noch? Nichts wie los!


  Achte auf deine Gedanken,


  denn sie werden zu Worten.


  Achte auf deine Worte,


  denn sie werden zu Handlungen.


  Achte auf deine Handlungen,


  denn sie werden zu Gewohnheiten.


  Achte auf deine Gewohnheiten,


  denn sie werden dein Charakter.


  Achte auf deinen Charakter,


  denn er wird dein Schicksal.


  – Charles Reade –


  Ehebooster Nr. 1


  Wie du über deine Beziehung denkst,

  bestimmt die Richtung deiner Ehe!


  Stell dir vor, wir sitzen einander in einem schönen Café gegenüber und tauschen uns über unsere Hochzeit und unsere Ehe aus. Welche Antwort würdest du mir auf die Frage geben: „Warum hast du geheiratet? Was waren deine Beweggründe, nicht nur als befreundetes Paar zusammenzubleiben, sondern den Entschluss zu fassen, als Ehepaar in eine gemeinsame Zukunft zu starten?“


  Wenn du mich fragst, hätte es einige Zeit gedauert, bis ich dir diese Frage hätte beantworten können. Mir war lange nicht bewusst, weshalb ich geheiratet hatte. Noch kurz vor meiner eigenen Hochzeit fragte ich mich: „Ich werde meine Freundin bald heiraten, aber was hat es eigentlich damit auf sich, wenn ich sie bitte, meine Frau zu werden?“ Ja klar, ich war verliebt und wollte für immer mit meiner Partnerin zusammen sein. Die logischen nächsten Schritte waren die Verlobung und die anstehende Hochzeit. Aber mir war lange nicht klar, wozu ich eigentlich Ja sagen würde.


  Als Trauredner lerne ich viele Paare kennen und auch ihnen stelle ich diese eine Frage: „Warum wollt ihr eigentlich heiraten?“ In den Traugesprächen stelle ich immer wieder fest, dass die verschiedensten Ansichten über die Ehe bei den einzelnen Paaren existieren. So gibt es einige, die sagen: „Nun sind wir endlich eine Familie.“ Andere meinen: „Das war der logische Schritt in unserer Beziehung.“ Nicht nur bei den verschiedenen Paaren gibt es unterschiedliche Vorstellungen, warum sie heiraten wollen. Teilweise liegen die einzelnen Vorstellungen ziemlich weit auseinander und das Paar ist sich nicht einig, kann also nicht genau sagen, warum es heiraten will.


  
    So erging es auch Petra und Bernd: Petra und Bernd lernten sich im Studium kennen und verliebten sich direkt im ersten Semester ineinander. Es war für beide von Anfang an die große Liebe. Schon nach kurzer Zeit zogen sie in ihre erste gemeinsame Wohnung. Es stellte sich heraus, dass ihre Beziehung auch im Alltag harmonierte und sie außerordentlich gut miteinander auskamen. Sie verbrachten jede freie Minute miteinander und teilten ihre Leidenschaft für Reisen nach Italien.


    In einem ihrer Urlaube machte Bernd seiner Petra schließlich den Antrag. Er hatte im Vorfeld die Ringe besorgt und wartete nur auf den richtigen Moment. Schließlich kniete er sich vor Petra hin und brachte folgende Worte über die Lippen: „Liebe Petra, wir sind jetzt schon so lange ein Paar und ich kann und will mir ein Leben ohne dich nicht mehr vorstellen. Ich möchte mit dir eine Familie gründen und den Rest meines Lebens verbringen, daher möchte ich dich gerne fragen: Willst du meine Frau werden?“ Mit Tränen in den Augen und einem breiten Lächeln im Gesicht sagte sie: „Ja, das möchte ich gerne.“


    Nach dem Urlaub stürzten sich die beiden voller Tatendrang in die Vorbereitung ihrer Hochzeit. Als Unterstützer luden sie ihren Freund Max dazu ein, ihnen beim Verpacken und Versenden der Einladungskarten zu helfen. Mitten im Gewühl zwischen Schleifen und Briefumschlägen kam Max dann mit einer Frage heraus, die Petra und Bernd noch lange beschäftigte. Er fragte: „Ihr beide seid meine besten Freunde. Darf ich euch fragen, warum ihr eigentlich heiraten wollt? Ihr könntet schließlich auch so zusammenbleiben?“ Bernd und Petra drucksten herum: „Gute Frage, das macht man eben einfach so und es war der nächste Schritt in unserer Beziehung!“

  


  Was hättest du Max geantwortet? Warum sollte man heiraten? Warum ist es so wichtig, diesen Schritt zu gehen? Was bedeutet die Ehe überhaupt? Das ist gar nicht so leicht zu beantworten. Dennoch möchte ich versuchen, eine Antwort zu formulieren.


  Was bedeutet die Ehe für dich?


  Wir leben in einer Zeit, in der die Bedeutung der Ehe sehr unterschiedlich interpretiert wird. Für einige existiert die Ehe nur auf dem Trauschein, andere heiraten, weil es eine bewährte Tradition ist, und wieder andere betrachten die Ehe als eine mystische Verbindung. Eine Umfrage des Hochzeitsmagazins Wolke 7 ermittelte folgende Gründe, die Paare zum Heiraten bewogen:i


  
    
      	Heiratsgründe

      	Prozent
    


    
      	Kindheitstraum

      	45 %
    


    
      	Finanzielle Sicherheit

      	43 %
    


    
      	Tradition

      	42 %
    


    
      	Kinderwunsch

      	41 %
    


    
      	Gemeinsames Wohnen

      	41 %
    


    
      	Hauskauf

      	28 %
    


    
      	Party

      	25 %
    


    
      	Religion

      	20
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